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Der Landeselternausschuss Kindertagesbetreuung Hamburg (LEA) ist ein von den Hamburger Kita-Eltern demokratisch 

gewähltes Gremium von Elternvertretern der über 1.000 Einrichtungen der Kindertagesbetreuung aus allen 7 Hamburger 

Bezirken (Bezirkselternausschüsse) und damit die legitime Interessenvertretung der über 106.000 Kinder im Hamburger 

Kita-Gutschein-System, GBS Einrichtungen und deren Eltern. Der LEA ist der Ansprechpartner für Kita-Träger, GBS-

Standorte, Behörden, Bürgerschaft, Senat und Öffentlichkeit in allen Fragen der Kinderbetreuung. 

 

Landeselternausschuss Kindertagesbetreuung 
LEA Hamburg, Grimm 14, 20457 Hamburg, Tel. 040 - 181 73 620, Fax 040 - 181 73 653, info@lea-hamburg.de, www.lea-hamburg.de 

Vorstand: Tobias Joneit, Michael Thierbach, Manja Scheibner, Tobias Wolff 
Leitung der Geschäftsstelle: Angelika Bock, geschaeftsstelle@lea-hamburg.de 

Kontoverbindung: Commerzbank, BIC DRESDEFF200, IBAN DE60 200 800 000 817 462 300 

Ganztägige Betreuung auch am 23. Dezember gesichert 

Die Schulbehörde hat alle Schulleitungen darüber informiert, dass am Freitag, dem 23. Dezember 

2016, der Unterricht nach der 4. Schulstunde, also gegen 11:30 Uhr, enden kann. Dies soll sowohl 

den Familien wie auch den schulischen Mitarbeitern eine Anreise zu Verwandten oder in den 

Weihnachtsurlaub rechtzeitig vor Heilig Abend ermöglichen, da die Weihnachtsferien in diesem Jahr 

erst spät beginnen. 

Der LEA begrüßt diese familienfreundliche Regelung, weist aber auch darauf hin, dass nicht alle 

Familien davon Gebrauch machen können. Nicht selten erhalten werktätige Eltern am 23. Dezember 

keinen Urlaub oder haben ihren Jahresurlaub bereits vollständig verplant. Die Schulbehörde hat 

daher korrekterweise die Schulen verpflichtet, eine Betreuung der Schüler sowie das reguläre 

Mittagessen wie an jedem normalen Schultag sicherzustellen. 

Dem LEA ist es wichtig zu betonen, dass es sich dabei nicht um eine Notbetreuung handelt,    

sondern lediglich um eine familienorientierte Schulpflichtbefreiung der Schüler. Es obliegt den 

Schulen selbst, dies entsprechend zu kommunizieren und für die anschließende Betreuung zu 

sorgen, ohne dass sich Eltern genötigt fühlen, Alternativen für die Betreuung ihrer Kinder finden zu 

müssen. 

Die frühzeitige Einbindung der Kooperationspartner im Ganztag in die Planung des letzten 

Schultags ist ein Zeichen für eine gelebte gute Zusammenarbeit. Dies ist aber nicht 

selbstverständlich, wie uns Rückmeldungen zeigen. Daher fordert der LEA, dass Regelungen, die 

die ganztägige Bildung und Betreuung an Schulen betreffen, künftig selbstverständlich über die 

Zuständigkeit der Schule hinaus mit allen Partnern und im Interesse der Kinder und ihrer Familien 

abgestimmt und kommuniziert werden. 

Rückfragen bitte an: 

Angelika Bock, Leiterin der Geschäftsstelle, Tel. 040 - 181 73 620, geschaeftsstelle@lea-hamburg.de 

 


